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Pro Innerstadt Geschenkbons  

Auch das Gundeli macht mit!

Wirtschaft + Politik

Aktienmühle

Die ersten Mieter 
sind eingezogen
Die Stiftung Habitat hat 
die Aktienmühle zu einem 
Werkstatthaus umgebaut. 
Die nächste Führung für  
Interessierte findet am 
27. Januar über Mittag statt.

Nach knapp zwei Jahren ist der 
Umbau des ehemaligen Mühle-
gebäudes in Kleinhüningen fer-
tig. Im Oktober zogen die ersten 
Handwerksbetriebe, alles Klein- 
und Kleinstfirmen, in das Werk-
statthaus ein. Rund 50 Prozent der 
Werkstätten sind bereits an Be-

triebe wie eine Holzofenbäckerei, 
eine Kaffeerösterei, eine Hafnerei 
oder eine Buchbinderei vermietet, 
wie Raphael Schicker von Habitat 
erklärt.

In der Aktienmühle werden auf 
fünf Stockwerken und auf rund 
3600 Quadratmetern Werkstät-
ten in Grössen von circa 40 bis 
150 Quadratmetern vermietet. Die 
Werkstätten in der Aktienmühle 
werden mit fertigen Oberflächen 
und Grundbeleuchtung angeboten 
und kosten 160 bis 190 Franken 
pro Quadratmeter im Jahr, zuzüg-
lich Neben- und Betriebskosten 

und MwSt. Weil die Räume im 
Grundausbau vermietet werden 
und der weitere Ausbau – zum 
Beispiel der Elektroinstallationen 
– Sache der Mieter ist, erhalten 
diese im ersten Jahr 20 und im 
zweiten Jahr 10 Prozent Rabatt.

Den Verantwortlichen ist wich-
tig, dass sich nur professionelle 
Handwerksbetriebe einmieten. 

Das heisst auch, dass Büronut-
zungen nicht möglich sind. 

Wer sich für das Werkstatthaus 
Aktienmühle interessiert, kann am 
27. Januar über Mittag an einer 
geführten Begehung teilnehmen 
(12.15 Uhr bis ca. 13 Uhr). 

Anmeldung und weitere In-
formationen finden Sie unter:  
www.aktienmuehle.ch 

Industrieller Charme: Gemeinsam genutzter Pausenraum.

Neu nehmen Geschäfte, Restaurants 
und Hotels, die Mitglieder der IGG 
sind, Pro Innerstadt Bons an. Bei zwei 
Mitgliedern – bei ingeno data (Güter-
strasse 133) und der Altstadtpapeterie 
Jäger (Güterstrasse 177) – können die 
Bons auch gekauft werden.*

Wie der gesamte Detailhandel in der Region 
Basel kämpfen auch unsere Mitglieder aktu-
ell mit erschwerenden Faktoren: den grenz-
überschreitenden Einkaufsmöglichkeiten und 
vor allem dem Online-Handel. Es ist deshalb 
ein zentrales gewerbepolitisches Anliegen 
der Interessengemeinschaft Gewerbe Gun-
deldingen Bruderholz Dreispitz (IGG), die ihr 
angeschlossenen Betriebe im Hinblick auf ei-
ne Attraktivitätssteigerung zu unterstützen, 
Marketingmöglichkeiten zu schaffen und so 
die Kundschaft zu motivieren, in ihrem Quar-
tier einzukaufen. Die Idee, mit Geschenkbons 
zu arbeiten, ist nicht neu, gab es doch vor Jah-

ren einmal die sogenannten IGG-Bons. Damals 
zeigte die Erfahrung, dass eine solche Separat-
lösung keinen Erfolg zeitigte; der Aufwand war 
zu gross und das Einzugsgebiet zu klein. Inzwi-
schen setzte sich die Einschätzung durch, dass 
für die Weiterentwicklung der Zentrumsfunkti-
on der ganzen Stadt die Vernetzung von Innen-
stadt und dezentralen Quartieren entscheidend 
ist. Eine attraktive Innenstadt und attraktive 
Quartiere bedingen sich gegenseitig.

Jetzt auch «jenseits der Bahngeleise»
Rechtzeitig im Hinblick auf das Weihnachts-
geschäft gelang es, eine Vereinbarung über 
eine Marketingpartnerschaft abzuschliessen, 
die vom Präsidenten der IGG, Hans Rudolf 
Hecht, und dem Geschäftsführer von Pro In-
nerstadt Basel, Mathias F. Böhm, unterzeich-
net wurde. Sie hoffen damit ein mehrfaches 
Ziel zu realisieren: eine neue Dienstleistung 
für die Kundschaft und eine Attraktivitäts-
steigerung der IGG-Läden und -Restaurants. 
Selbstverständlich ist auch erwünscht, dass 

für weitere Geschäfte eine zusätzliche Moti-
vation für den Beitritt zur IGG entsteht, denn 
der Einbezug in die Vereinbarung mit Pro In-
nerstadt Basel ist an die IGG-Mitgliedschaft 
gebunden.»

Positive Reaktionen
Im Sinne eines Pilotprojekts übernimmt die 
IGG vorerst die Grundkosten, welche Pro In-
nerstadt Basel in Rechnung stellt. Eine Ge-
samtbeurteilung wird dann anschliessend 
vorgenommen. Erste Reaktionen der IGG- 
Mitglieder waren bisher durchwegs positiv. 
Der Vorstand der IGG hofft, dass die Kund-
schaft von den Pro Innerstadt Bons, der «in-
offiziellen Basler Währung» mit 8 Millionen 
Franken Umsatz und einer Einlöse Quote von 
98,5 Prozent, regen Gebrauch macht, und 
freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit 
Pro Innerstadt Basel.

* Von Dorothee Widmer Mitglied Vorstand IGG  
Gewerbe Gundeldingen Bruderholz Dreispitz


